
Handy/Smartphone-Nutzungsvertrag für…………….  
 

Dieses wertvolle Smartphone (bzw. die SIM-Karte) läuft am Anfang auf Mamas oder Papas Namen, weil 
du noch minderjährig bist. Wir haben es gekauft und leihen es dir erst einmal aus.  
Du bezahlst einen Teil der Smartphone-Kosten mit deinem Taschengeld, in Höhe von………………. 
  

Pass gut auf das Smartphone auf. Wenn du es kaputt machst, verlierst oder es gestohlen wird, ist das 
dein Problem. Für Reparatur oder Ersatz bist du zuständig. 
 

Es gibt bei uns feste Smartphone-Zeiten. Du schaltest es jeden Abend zu einer festen Zeit aus und gibst 
es uns. Morgens (oder nach der Schule) bekommst du es wieder. Zu den Essens- oder familiären 
Gesprächszeiten ist der Gebrauch elektronischer Bildschirme jeglicher Art im Regelfall unerwünscht. 
 

Wir besprechen anfangs gemeinsam, welche Grund-/Sicherheitseinstellungen und Sicherheits-
vorkehrungen auf deinem Smartphone wichtig sind und was du alles mit ihm nutzen möchtest,  
z.B. WhatsApp oder TikTok. Wir besprechen auch gemeinsam, wie du WhatsApp oder TikTok richtig 
und sicher nutzt. Bei TikTok nutzen wir z.B. am Anfang zu deinem Schutz „Family Pairing“. 
Richte eine Bildschirmsperre ein, damit kein Unbefugter Zugriff auf dein Smartphone hat.  
Dein Passwort sagst du uns. Das Passwort für den App Store kennen nur wir Eltern, neue Apps 
installieren wir gemeinsam. 
 

Wenn es klingelt und du siehst auf dem Display deine lieben Eltern, dann gehst du „natürlich“ immer 

dran. 
 

Halte dich an die Handynutzungsregeln der Schule, die wir unterstützen. Wenn ein Lehrer es dir  

berechtigterweise abnimmt, werden wir keine Eile haben es dort abzuholen. 
 

Nerve deine Umwelt nicht mit deinem Smartphone. Beachte dabei Gesprächsregeln und Lautstärke. 
 

Schreibe niemals Textnachrichten im Straßenverkehr oder höre Musik so laut, dass du den Verkehr 
nicht mehr einschätzen kannst. Das ist besonders gefährlich, wenn du eine Straße überquerst oder  
Fahrrad fährst. Keine Nachricht ist wichtiger als dein Leben. 
 
Benutze das Smartphone niemals für Aktionen, die dir oder anderen schaden können. Schreibe keinem 
Menschen etwas, das beleidigend ist oder das du ihm nicht auch persönlich sagen würdest. Denke 
immer daran, dass Cybermobbing schon Menschen krank gemacht oder sogar getötet hat. 
 

Mache keine Fotos oder Videos ohne Einverständnis der betroffenen Person. Sind diese Personen noch 
nicht 16 Jahre, musst du (laut Gesetz) sogar deren Eltern zusätzlich fragen. Überlege immer gut, was du 
im Internet präsentierst und was damit angestellt werden kann: einmal im Netz - immer im Netz!  
 

Suche im Internet nur nach Informationen, die du uns ohne weiteres zeigen würdest. Wir erwarten, dass 
du keine Texte, Bilder, Lieder, Videos, Filme oder Sticker anschaust, die nicht für dich geeignet sind. 
Auch eine Weitergabe an andere ist nicht erlaubt  und kann sogar eine Straftat sein. Melde uns sofort, 
wenn du solches Material von anderen bekommen solltest. Wenn du etwas geschickt bekommst, dem 
du nicht vertraust o. dass dir sogar Angst macht (z.B. Nacktbilder o. ein Drohkettenbrief), komm zu uns. 
 

Wenn du diese Regeln nicht beachtest, bist du noch nicht alt genug für ein Smartphone. Wir werden uns 
dann zusammensetzen und darüber reden, und du wirst bestimmt auch eine zweite Chance bekommen. 
Aber auf die dritte wirst du länger warten müssen.  
Wir lernen zusammen voneinander - denn wir spielen im selben Team.            
 

Zum Schluss haben wir noch eine Bitte an dich:  
Erzähl uns immer, wenn du oder deine Freunde Probleme (nicht nur) mit dem Smartphone haben. Wir 
werden diese Probleme vertraulich behandeln und alles mit dir besprechen. Gemeinsam werden wir eine 
Lösung finden, egal was passiert ist. Wir wünschen uns sehr, dass es dir gut geht und sind immer für 
dich da. Auch dann, wenn du und dein Smartphone einmal anfangen sollten richtig nervig zu werden.  
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